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GEL ELEKTROMOBILE
handel, Familienbetrieb seit 2009 für:

63303 Dreieich/Dr´hain, Gleisstraße 3, am REWE
Tel: 06103 386 9449, www.engel-elektromobile.de

ooter, e-Lastenräder, e-Mobile, e-Service!

Beispiel:
Herren ebike
Bosch CX, 625Wh
T&C Neu: € 3.799,-
Angeb. € 2.499,-

ENG
Der e-Fach
e-Bike, e-Sco

Die neuen Bosch
L-Modelle
Leicht und flott
unterwegs
Neu € 3.899,-
Angeb. € 2.999,-

3Rad eScoer 25km/h
ab € 1.999,-
Flott Unterwegs eQuad
30Ah Li-Io Akku:
Neu € 3.499,-
Angeb. € 2.999,-

Bosch Modelle
Mit/ohne Rücktritt
Flott unterwegs
Angeb. ab € 1.999,-

Herbstvorbereitung: Bereifung, Lichtanlage,
event. mit Bremslicht oder mit Blinkersystem?
Fordern Sie ein unverbindliches Angebot an!

Saison-Verkauf ebike bis 35% !!!
Wir bieten Hol & Bring Service, auch für die Inspektion!

T 06181 99 11 970

100% Kundenzufriedenheit KOSTENLOSE BERATUNG & PROBE VOR ORT
www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
Hochstädter Str. 16 • 63110 Rodgau

• Pflasterreinigung

• Gehwegreinigung

• Terrassenreinigung

•Wintergartenreinigung

• Fassadenreinigung

• Dachreinigung

• Holz streichen

• Fliesen abstemmen

• Tapete entfernen

• Haushalts- &

Firmenauflösungen

• Keller auf-/

ausräumen

• Entsorgung von

Bauschutt, Holz,

Grünschnitt usw.

• Renovierungsarbeiten

• Gartenarbeiten und -

Gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und

Baumschnitt aller Art

• Abrissarbeiten

• Winterdienst

weiteres auf Anfrage

IHR PROFI
RUND UMS HAUS

Tel. 06106/2791922

DIENSTLEISTUNGEN:

UND UMS HAUS

Jetzt ist Zeit für Grünschnitt – 300 € AKTION !

NACHHERVORHER

WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

als Beilage
in Teilen

dieser Ausgabe!

Obertshausen (ah) Für seine 
langjährig ehrenamtliche Tä-
tigkeit wurde Bernhard Ru-
dolph jetzt mit dem Landeseh-
renbrief gedankt. 
Die Liebe zu Tieren ist seit mehr 
als 40 Jahren der Impuls für 
seine ehrenamtliche Arbeit im 
Rassegeflügelzuchtverein 1937 
e.V. Hausen sowie im Reit- und 
Fahrverein Wiesenhof Oberts-
hausen e.V. Geprägt durch die 
Familie und besonders seinen 
Vater, der als Bauer Schweine 
züchtete, gehören der Umgang 
und die Pflege der Tiere sozusa-
gen zu seiner DNA. Bernhard 
Rudolph hat schon als Kind ein 
Schaf gehütet. Mit 31 Jahren ist 
er in den Rassegeflügelzucht-
verein eingetreten. Acht Jahre 
später wurde er auch Mitglied 
im Sonderverein der Seiden-
hühner Deutschlands. 
„Sie waren erst ein paar Jahre 
dabei, da übernahmen Sie im 
Rassegeflügelzuchtverein als 
Jugendobmann bereits Verant-
wortung und haben sich dann 

später auch als stellvertreten-
der Vorsitzender, als Zuchtwart 
und bis heute als 2. Kassen-
wart um die Belange des Tra-
ditionsvereins gekümmert“, so 
die anerkennenden Worte des 
Kreisbeigeordneten Alexander 
Böhn. 
Vor etwa 40 Jahren hat er, 

zusammen mit anderen Mit-
gliedern, die Ausstellungshal-
le auf dem Vereinsgelände in 
der Schwarzbachstraße gebaut 
und bis heute immer bei Er-
neuerungsarbeiten mitgehol-
fen. Dank der Initiative von 
Bernhard Rudolph hat der 
Verein heute ein Mitglieder-

leistungsverzeichnis, das für 
die nachfolgenden Generati-
onen wichtig ist. Wenn es um 
den Rassegeflügelzuchtverein 
geht, ist er stets einsatzbereit. 
Sein Spruch „Auf geht ś, wir 
machen das“ zeugt von einem 
großen Tatendrang und sorgt 
für eine erfolgreiche Entwick-

lung des Vereins. Sowohl bei 
der Rassegeflügelzucht als auch 
im Reit- und Fahrverein gilt 
Bernhard Rudolph als großer 
Förderer des Nachwuchses. 
Er hat in seinen Ehrenämtern 
in den Vereinen immer Wert 
auf daraufgelegt, dass er und 
andere „alte Hasen“ ihre Er-
fahrungen an Jüngere weiter-
geben. Aufgrund seiner hohen 
Kompetenz in der Zucht und 
als Träger der Bundesnadel 
in Silber und Gold vom Bund 
Deutscher Rassegeflügelzüchter 
e.V. ist er hoch angesehen. Die 
Zucht ist eine zeitaufwändige 
Freizeitbeschäftigung, die dem 
Schutz der Tiere dient, denn 
durch die besondere Pflege 
werden Geflügelkrankheiten 
und Tierseuchen bekämpft und 
vermieden. 
„Ihnen Herr Rudolph ist es zu 
verdanken, dass sich der Ver-
ein als Gemeinschaft öffnet 
und verstärkt mehr Kinder und 
Jugendliche für dieses Hobby 
begeistern kann“, betonte Al-

exander Böhn. Seine Entschei-
dung vor 28 Jahren, die Grün-
dung des Reit- und Fahrvereins 
Wiesenhof Obertshausen e.V. 
zu unterstützen, war kein „Um-
satteln“, sondern nur die Erwei-
terung des Umgangs und der 
Pflege von Tieren. Gemäß dem 
Motto, wenn schon, dann rich-
tig, war er 22 Jahre lang zweiter 
Vorsitzender und hat seit sechs 
Jahren an der Spitze des Reit- 
und Fahrvereins als Vorsitzen-
der die Zügel in der Hand. 
Seit vielen Jahren organisiert 
er auch die Schleppjagd „Rund 
um den Wiesenhof“, die bei 
Jung und Alt beliebt ist. Au-
ßerdem ist seine große Leiden-
schaft ein Zweispänner, mit 
dem er bereits zweimal die Hes-
senmeisterschaft gewonnen 
hat. Immer präsent und hilfs-
bereit geht Bernhard Rudolph 
in den beiden Vereinen mit gu-
tem Beispiel voran und ist ein 
Vorbild für andere. (Foto: ah)

„Auf geht ś, wir machen das“ 
Bernhard Rudolph erhält den Landesehrenbrief

Obertshausen (NZO) Die Stadt 
Obertshausen setzt ein grünes 
Zeichen: Im Rahmen der bun-
desweiten Baumpflanz-Chal-
lenge wurde am vergangenen 
Samstag (4. Oktober) im Bee-
thovenpark ein neuer Baum 
gepflanzt – ein Blauglocken-
baum (Paulownia tomentosa). 
Mit dieser Aktion bekennt sich 
Obertshausen aktiv zum Klima-
schutz und zur Verantwortung 

für kommende Generationen.
Obertshausens Bürgermeister 
Manuel Friedrich war von Bür-
germeister Fabian Giesder aus 
der thüringischen Partnerstadt 
Meiningen für die Challenge 
nominiert worden – und nahm 
die Herausforderung gerne an. 
Unterstützt wurde die Aktion 
vom städtischen Fachdienst 
Landschaft und Spielraum, 
die unter anderem den Baum 

von der Baumschule Picard 
aus Mühlheim besorgt hatten. 
„Jeder Baum zählt – für unsere 
Stadt, unser Klima und unser 
gemeinsames Miteinander“, 
betont Bürgermeister Manuel 
Friedrich. „Ein herzliches Dan-
keschön an alle Beteiligten und 
insbesondere an unsere Part-
nerstadt für die inspirierende 
Nominierung.“
Damit die Aktion nicht endet, 

nominiert Obertshausens Rat-
haus-Chef gleich drei weitere 
Mitstreiter: die Feuerwehr der 
Stadt Obertshausen, Steffen Ball 
(Bürgermeister der Stadt Heu-
senstamm) sowie Nino Haase 
(Oberbürgermeister der Stadt 
Mainz), der in Obertshausen 
aufgewachsen ist. Die Nomi-
nierten haben bis Freitag, 10. 
Oktober, Zeit, ebenfalls aktiv 
zu werden. Sollte eine Baumpf-
lanzung nicht möglich sein, 
freut sich Bürgermeister Manu-
el Friedrich mit seinem Team 

alternativ über eine Einladung 
zu einem gemeinsamen Grilla-
bend oder lädt die Beteiligten 
zur Unterstützung bei einer 
Müllsammel- oder Sozialaktion 
vor Ort in Obertshausen ein.

Baumpflanz-Challenge 2025: Obertshausen macht mit – und nominiert weiter!
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Alldrink, 
City Galerie 

Aschaffenburg, 
Edeka, Globus, 

Lidl, Netto, Penny, 
Rossmann, toom 

Baumarkt, XXXLutz 

Obertshausen (NZO) Ein wich-
tiger Meilenstein für die wirt-
schaftliche Entwicklung der 
Kommunen ist erreicht: Die 
Stadt Obertshausen hat nach 
einem abgeschlossenen Verga-
beverfahren den erfahrenen 
Dienstleister Terramag GmbH 
beauftragt, die Entwicklung 
des neuen Gewerbegebiets, 
welches südlich an der A3 ge-
plant ist, zu übernehmen. Der 
Vertrag wurde zwischenzeit-
lich unterzeichnet und auch 
ein erstes Treffen zwischen 
Vertretern der Terramag GmbH 
und der Stadt hat im Rathaus 
stattgefunden. Damit ist das 
Projekt offiziell gestartet.
Die Umsetzung erfolgt im 
Rahmen eines Treuhandver-
fahrens. Das bedeutet: Die Ter-
ramag GmbH wird im Namen 
und auf Rechnung der Stadt 
Obertshausen tätig. Gleichzei-
tig übernimmt sie die ganzheit-
liche Entwicklung des etwa 16 
Hektar großen Areals - von der 
Planung bis zur Erschließung. 
Der Vorteil von diesem beson-
deren Verfahren ist, dass die 
Umsetzung in effizienter und 
professioneller Weise erfolgt 
und ebenso die Interessen der 
Stadt Obertshausen gewahrt 
werden.
Die bislang unbebaute Fläche 
südlich der A3 bietet hervor-
ragende Voraussetzungen für 
moderne, nachhaltige Gewer-
beansiedlungen. Ziel ist es, 
attraktive Gewerbeflächen zu 
schaffen, die sowohl bestehen-
den als auch neuen Unterneh-
men optimale Bedingungen 
bieten. Beim ersten Arbeitstref-

fen im Rathaus haben die Be-
teiligten aus Verwaltung und 
von der Terramag GmbH den 
groben Zeitablauf des mehr-
jährigen Treuhandverfahrens – 
vom Start bis zur Übergabe des 
neuen Gewerbegebiets - sowie 
organisatorische Schritte be-
sprochen.
Was steht im Rahmen dieser 
Entwicklung alles an? Zu Be-
ginn gibt es ein sogenanntes 
Umlegungsverfahren, in der 
die Fläche mit mehr als 100 
Parzellen neu strukturiert 
wird. Ziel ist es dabei, nach 
Lage, Form und Größe zweck-
mäßige gestaltete Grundstücke 
zu erhalten. „Die Flächen in 
dem geplanten Gewerbegebiet 
gehören zahlreichen Eigentü-
mern“, erklärt Erster Stadtrat 
Michael Möser. Die Bodenord-
nung erfolgt in einem Bau-

landumlegungsverfahren. Da-
bei führt die Terramag GmbH 
die Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern und 
bereitet die Entscheidungen 
der Umlegungsstelle in Zusam-
menarbeit mit der durchfüh-
renden Vermessungsstelle vor.
Zudem geht es um die Erschlie-
ßungsplanung, Bauleitpla-
nung und damit verbundene 
Gutachten. Im Bebauungsplan 
wird dann unter anderem fest-
gehalten, welches Gewerbe sich 
hier in welchem Umfang ansie-
deln darf. Diese Faktoren sind 
bedeutend im Zusammenhang 
mit der anschließenden Ver-
marktung. „Alle diese Prozesse 
müssen genau geplant und um-
gesetzt werden. Wir gehen hier 
bis zum Start der Vermarktung 
von einer Zeitspanne von etwa 
drei bis fünf Jahren aus“, er-

klärt Steffi Meister, Fachdienst-
leiterin Stadtplanung und Bau-
recht.
Später tritt das Unternehmen 
für die Erschließungsarbeiten 
als Auftraggeber und Bauherr 
auf. Nach der Erschließung 
gehen die Anlagen kostenfrei 
in den Bestand der Kommune 
über. Die Ansiedelungspolitik, 
Auswahl der Käufer, die Verga-
be- und Vertragsbedingungen 
werden dann durch die Stadt 
bestimmt. „Entsprechende An-
siedlungsvorgaben für Bran-
chen sowie Produktions- oder 
Dienst leistungsr ichtungen 
stimmen Politik und Verwal-
tung schließlich gemeinsam 
ab“, erklärt Bürgermeister Ma-
nuel Friedrich.
„Immer wieder erreichen uns 
in der Wirtschaftsförderung 
Anfragen zu gewerblichen Flä-

chen. Diese sind rar und wir 
können die Nachfrage nicht 
bedienen. Ein Wachstum in 
Hinblick auf die Wirtschafts-
förderung ist damit quasi un-
möglich. Mit dem neuen Ge-
werbegebiet haben wir dann 
die Chance, ortsansässigen 
Unternehmen mit Erweite-
rungswunsch und auch neu-
en Unternehmen Flächen 
anzubieten. Die Lage im Rhein-
Main-Gebiet und an der A3 
sind echte Standortvorteile für 
Obertshausen – und die Nach-
fragen werden auch in einigen 
Jahren weiter vorhanden sein“, 
erklärt Bürgermeister Manuel 
Friedrich.
Die Pläne zur Entwicklung 
des neuen Gewerbegebiets in 
Obertshausen haben geruht, 
jetzt soll es mit vereinten Kräf-
ten an die Umsetzung gehen. 
Schon 2019 plante der Magist-
rat der Stadt Obertshausen die 
Realisierung in einer treuhän-
derischen Entwicklungs- und 
Erschließungsträgerschaft. Der 
Vorteil: Das Treuhandverfah-
ren ist eine relativ kostenneut-
rale Möglichkeit, um das neue 
Gewerbegebiet südlich der A3 
zu entwickeln. „Die Finanzie-
rung läuft sozusagen außer-
halb des Haushalts“, erklärt 
Bürgermeister und Kämmerer 
Manuel Friedrich. Im Zuge des 
Prozesses arbeitet die Kommu-
ne mit einem Unternehmen 
zur Entwicklung eines Gebietes 
zusammen. Die Verantwortli-
chen der Stadt Obertshausen 
haben sich dazu im Vorfeld 
über ähnliche Entwicklungs-
prozesse anderer Kommunen 

im Kreis Offenbach informiert, 
die ebenfalls Flächen im Treu-
handverfahren entwickelt ha-
ben.
Mit der Terramag GmbH ist 
nun der passende Partner ge-
funden, welcher Erfahrung auf 
diesem Gebiet mitbringt und 
den Prozess professionell be-
gleiten kann. Im Betreuungs-
vertrag ist die treuhänderische 
Projektentwicklung geregelt. 
„Man kann es sich so vorstel-
len, dass die Terramag GmbH 
temporär zu einem Teil des 
städtischen Bauamts wird“, 
erklärt der Rathaus-Chef. Die 
Kommune hat weiterhin die 
Planungshoheit.
Für die Finanzierung ist eine 
Bürgschaft der Kommune für 
den Kredit notwendig und 
muss mit der Kommunalauf-
sicht abgestimmt werden. So 
kann schließlich ein Treu-
handkonto eingerichtet wer-
den. Darauf können Kommune 
und Treuhandgesellschaft nur 
im Vier-Augen-Prinzip zugrei-
fen. Die Freigabe der Finanzen 
muss wechselseitig abgestimmt 
werden. Gemeinsam mit der 
Kommune vergibt das Unter-
nehmen die Planungsleistun-
gen. Gleiches gilt für die Auf-
tragserteilung an Fachbüros 
beispielsweise zur Baugrund- 
oder Lärmuntersuchungen.
„Bei der künftigen Entwick-
lung auf dem Areal südlich der 
A3 ist es Voraussetzung, dass 
keine Anbindung des neuen 
Gewerbegebiets an den Rem-
brücker Weg erfolgt“, teilt Ers-
ter Stadtrat und Baudezernent 
Michael Möser mit.

Kommune hat erfahrenen Partner an der Seite
Im Treuhandverfahren soll das Gewerbegebiet südlich der A3 entstehen

Die Planungen für das neue Gewerbegebiet schreiten voran. Die Stadt arbeitet dazu mit der 
Terramag GmbH zusammen. Auf dem Bild (von links): Herr Meinhardt, Herr Schippers, Herr Totzke 
und Herr Müller von der Terramag GmbH sowie Bürgermeister Manuel Friedrich, Erster Stadtrat 
Michael Möser, Wirtschaftsförderer Stefan Becker und Fachdienstleiterin Steffi Meister. 
� (Foto: Stadt Obertshausen)

Obertshausen (NZO) Mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück 
wurde das 40. Jubiläum des 
Tausendfüßler e.V. eingeläu-
tet. Im Offenen Wohnzimmer 
des Familienzentrums kamen 
Mitglieder, sowie Freundinnen 
und Freunde zusammen, um 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und Erinnerungen 
auszutauschen. Besonders er-
freulich war die Anwesenheit 
von zwei der Gründerinnen, 
die eindrucksvoll berichteten, 
wie es zur Zeit der Vereinsgrün-
dung ablief. Sie schilderten, 
dass es Anfang der 1980er Jah-
re vor allem um die Unterstüt-
zung der Mütter im Alltag ging 
– aus einer Notwendigkeit her-
aus, Gemeinschaft zu gestalten 
und soziale Strukturen vor Ort 
zu stärken gründete sich der 

Verein. Über die Jahrzehnte 
konnte dieses Vorhaben nicht 
nur umgesetzt, sondern auch 
erweitert werden. So freuen 
sich die Beteiligten über die Be-

treuungsplätze durch die Kin-
derkrippe und die vielfältigen 
Angebote für das soziale Mitei-
nander, die mittlerweile fester 
Bestandteil im Leben zahlrei-

cher Menschen sind. Ebenso 
wurde auch über die früheren 
und aktuellen Herausforde-
rungen gesprochen: Verände-
rungen der Gesellschaft, neue 
Erwartungen an Ehrenamt und 
Vereinsarbeit, diese Punkte 
haben sich verändert. Die Auf-
klärung über die tatsächliche 
Arbeit der Eltern und die Vertei-
lung von Care-Arbeit an Frauen 
ist geblieben. Doch genau wie 
früher brachte der Austausch 
Motivation und Dankbarkeit 
für die Arbeit der Tausendfüß-
ler. Am Ende war das Jubilä-
umsfrühstück mehr als nur 
eine Rückschau: Es war ein Be-
weis dafür, dass 40 Jahre nicht 
alt, sondern lebendig klingen 
können, wenn Menschen mit 
Herzblut und Gemeinschafts-
geist dahinterstehen.

Damals und heute 
Tausendfüßler e.V. feierte 40-jähriges Bestehen

Im Bild (v.l.): Lucie Friedemeyer( Gründerfrau) , Stefanie Kuhn 
Baumgartl( langjähriges Mitglied und ehem. Vorstandsmitglied), 
Vera Döbert ( Gründerfrau), Rita Basler ( hat an den ersten 
Treffen teilgenommen und ist heute wieder aktiv dabei), Nicole 
Luque ( derzeitige Vorsitzende).�  (Foto: privat)

Obertshausen (NZO) Derzeit 
wird der Regionale Flächennut-
zungsplan (RegFNP) gemeinsam 
mit dem Regionalplan Südhes-
sen (RPS) neu aufgestellt. 

Im Rahmen der Aufstellung des 
Regionalplans Südhessen und 
Regionalen Flächennutzungs-
plans mit integriertem Land-
schaftsplan für den Ballungs-
raum Frankfurt/Rhein-Main 
findet die Offenlage nach dem 
Raumordnungsgesetz (ROG) 

und die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Be-
hörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) statt.
Nach § 19 (1) des Gesetzes über 
die Metropolregion Frankfurt/
Rhein-Main erfolgen öffentliche 
Bekanntmachungen des Regio-
nalverbandes FrankfurtRhein-
Main im Staatsanzeiger für das 
Land Hessen. Die entsprechende 
Bekanntmachung wurde am 15. 
September 2025 im Staatsanzei-

ger für das Land Hessen (StAnz. 
Nr. 38/2025, S. 998) veröffent-
licht und befindet sich in der 
Anlage.
Der Entwurf/Vorentwurf 2025 
des Regionalplans Südhessen 
und Regionalen Flächennut-
zungsplans für den Ballungs-
raum Frankfurt/Rhein-Main 
wird in der Zeit vom 29. Septem-
ber bis 28. November 2025
im Internet im Beteiligungspor-
tal des Landes Hessen veröffent-
licht.

Zudem wird der Entwurf/Vor-
entwurf 2025 des Regionalplans 
Südhessen und Regionalen Flä-
chennutzungsplans für den 
Ballungsraum Frankfurt/Rhein-
Main beim Regierungspräsidium 
Darmstadt, beim Regionalver-
band FrankfurtRheinMain sowie 
den Verwaltungen der kreisfrei-
en Städte und Landkreise öffent-
lich ausgelegt und kann dort ein-
gesehen werden. Im Landkreis 
Offenbach findet die Auslegung 
wie folgt statt:  Kreisverwaltung 

Offenbach, Fachdienst 63, 3. 
Stock, 3.D.28 Frau Lorenz 
Werner-Hilpert-Straße 1, 63128 
Dietzenbach  Dienstag bis Frei-
tag 8:00 bis 13:30 Uhr, Mittwoch 
und Freitag bei Frau Kowatsch 
melden, Zimmer 3.D.30.
Stellungnahmen können wäh-
rend der Offenlage/Frühzeitigen 
Beteiligung und bis zu zwei Wo-
chen nach deren Beendigung, 
das heißt vom 29. September 
2025 bis zum 15. Dezember 
2025, über verschiedene Medi-

en beim Regierungspräsidium 
Darmstadt sowie beim Regional-
verband FrankfurtRheinMain, 
vorrangig über das oben genann-
te Beteiligungsportal des Landes 
Hessen, eingereicht werden.
Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte der beiliegenden 
Bekanntmachung oder finden 
Sie auf der Homepage des Be-
teiligung zum neuen¬ RegFNP 
/ Regionalverband Frankfur-
tRheinMain  und des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt.

Regionalplan Südhessen / Regionaler Flächennutzungsplan Frankfurt/Rhein-Main:                          
Öffentliche Auslegung und frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit bis 28. November 

Dietzenbach (NZO) Die Ver-
siegelung und der Verlust un-
beschädigter Böden sind eine 
große Belastung für ein funk-
tionierendes Ökosystem. Trotz 

ihrer Bedeutung als unentbehr-
liche Lebensgrundlage werden 
sie häufig vernachlässigt. Im 
wirtschaftlich starken Kreis 
Offenbach mit seinen rund 
365.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern wächst der Druck: 
Die Verbesserung der Lebens-
qualität und die steigende Zahl 
der Arbeitsplätze bringen mehr 
Wohnungen, mehr Infrastruk-
tur und mehr Gewerbeangebo-
te mit sich. Die Entwicklung 
geht jedoch mit einer enormen 
Herausforderung für die Um-
welt – und den Boden – einher. 
Eine Wanderausstellung des 
Hessischen Landesamtes für 
Naturschutz, Umwelt und Geo-
logie im Foyer des Kreishauses 
in Dietzenbach, Werner-Hil-
pert-Straße 1, will ab sofort für 
dieses wichtige Thema sensibi-
lisieren.

Ausstellung im Kreishaus zeigt 
Bedeutung des Bodens als                                                         

unentbehrliche Lebensgrundlage
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ALLGEMEINCHIRURGIE & PROKTOLOGIE
JETZT IM ASKLEPIOS MVZ RODGAU

Asklepios MVZ Rodgau
Kronberger Straße 11, 2. Etage, 63110 Rodgau

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n Proktologie / Enddarmerkrankungen
n Weichteiltumore, Hautveränderungen
n Abszesse, Weichteilinfekt
n Groß Zeh Infekte
n Bauchwandbrüche (Hernien)
n Leistenbrüche, Nabelbrüche, Narbenbrüche,
Bauchwandbrüche, Rezidive

n Port Versorgung (Implantation und Explantation)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 06106-26810 oder
mvz08.seligenstadt@
asklepios.com
oder über den Online
Samedi Terminkalender

Christian Weichbrodt
Facharzt für
Allgemeinchirurgie &
Proktologie

Obertshausen (NZO) Better 
Together ist aus dem Wunsch 
heraus entstanden, Familien, 
Kinder und Jugendliche auch 
außerhalb des Kita-Alltags zu 
begleiten und zu stärken. 
Man schafft niedrigschwellige 
und offene Angebote direkt vor 
Ort – vom Kinderfasching über 
Mitmachfeste, kreative Work-
shops, Ferienangebote bis hin 
zu Info- und Themenabenden 
für Eltern.
Gleichzeitig möchten die Initi-
atoren auch Menschen ermuti-
gen, ihre Talente einzubringen 
– sei es als Kursleitung, Ideenge-
ber*in oder einfach als jemand, 
der etwas weitergeben möchte.
Aktuellen Angebote:
Kleidertauschparty mit bis zu 
zehn Stücken pro Person für 
junge Frauen (15–25 Jahre) am 
25.Oktober, 18.30 bis 21 Uhr 
bei Kids am Start, Schubertstra-
ße 12. Den Eintritt bestimmt 
man selbst. 
Vortrag: Stress lass nach! – 
Stressmanagement im Fami-
lienalltag. Ein alltagsnaher 
Abend mit wertvollen Impulsen 
und konkreten Tipps rund um 
Stress, Balance und Selbstfür-

sorge am 27. Oktober, 19 bis 
20.30 Uhr bei Kids am Start, 
Schubertstraße 12.
Selbstbehauptungs- & Selbst-
verteidigungskurs für junge 
Frauen ab 16. Mit professionel-
ler Anleitung geht’s um klare 
Grenzen, sicheres Auftreten 
und einfache Techniken für 
den Notfall am 3.November, 
18.30 bis 20.30 Uhr bei Kids am 
Start, Schubertstraße 12.
Kinderrechte leben – Kreati-
vnachmittag für Kinder (5–10 
Jahre). Anlässlich des Tags der 
Kinderrechte erleben Kinder in 
Workshops, wie wertvoll und 
einzigartig sie sind. In vier Mi-
ni-Workshops probieren sie sich 
aus – je nach Interesse: Autorin*: 
eigene Geschichten schreiben 
und Bilder gestalten. Bäckerin*: 
kleine Leckereien selbst zuberei-
ten. Künstlerin*: kreativ werden 
mit verschiedenen Materialien. 
Musikerin*: Musik erleben mit 
Klang, Rhythmus und Bewe-
gung. Am 20. November, 16.30 
bis 18 Uhr bei Kids am Start, 
Schubertstraße 12.
Anmeldung und Fragen unter 
welcome@togetheramstart.de 
oder 0175/9932119. 

Better Together                                 
in Obertshausen

Obertshausen (NZO) Mit 
dem Richtspruch von Tho-
mas Schneck von der Firma 
Schneck Holzbau GmbH aus 
Gersfeld wurde das Richtfest 
für die Erweiterung der Wald-
schule in Obertshausen-Hau-
sen begangen. Landrat Oliver 
Quilling und Kreisbeigeord-
neter Alexander Böhn sowie 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich und Hildegard Knorr, die 
Erste Stellvertreterin der ehren-
amtlichen Stadträte der Stadt 
Obertshausen, nutzten das tra-
ditionelle Fest der Handwerker, 
um sich mit Schulleiterin Anja 
Bechtloff über den Fortschritt 
des gemeinsamen Projektes zu 
informieren.
„Die steigenden Schülerzahlen 
machen die Erweiterung not-
wendig“, sagte Landrat Oliver 
Quilling. „Rund 460 Kinder 
besuchen die Grundschule im 
Stadtteil Hausen.“ „Der Erwei-
terungsbau sorgt für den not-
wendigen Platz und dafür, dass 

die Schülerinnen und Schüler 
langfristig optimale Lernbe-
dingungen vorfinden“, führte 
Kreisbeigeordneter Alexander 
Böhn aus. „Parallel schaffen wir 
außerdem gemeinsam mit der 
Stadt Obertshausen die räumli-
chen Voraussetzungen, um den 
Rechtsanspruch auf einen Be-
treuungsplatz zuverlässig um-
setzen zu können.“
Obertshausens Bürgermeister 
Manuel Friedrich zeigte sich 
ebenfalls erfreut: „Mit dem 
Neubau an der Waldschule in-
vestieren wir nicht nur in mo-
derne Räume, sondern auch in 
Bildungsgerechtigkeit und Zu-
kunftschancen für unsere Kin-
der. Die enge Zusammenarbeit 
mit dem Kreis Offenbach zeigt, 
wie gemeinsames Handeln star-
ke Perspektiven für unsere Stadt 
schafft.“ Hildegard Knorr be-
tonte abschließend nochmals 
die Bedeutung für die Schulge-
meinde: „Die Waldschule wird 
mit diesem Erweiterungsbau zu 

einem zukunftsfähigen Lern- 
und Lebensort für Kinder, Lehr-
kräfte und Betreuungsteams. 
Besonders wichtig war uns, dass 
dabei auch an Inklusion, Digi-
talisierung und Nachhaltigkeit 
gedacht wurde.“
Der barrierefreie Neubau steht 
inzwischen deutlich sichtbar 
im hinteren Bereich des Grund-

stücks an der Brückenstraße. 
Das Raumprogramm ist auf 
die steigenden Anforderungen 
abgestimmt: Neben drei Klas-
senräumen mit zugehörigen 
Gruppenräumen finden ein 
Werkraum inklusive Material-
lager, eine Bücherei, zwei Büros 
sowie ein Personalraum Platz. 
Sämtliche Klassen werden mit 

digitalen Tafeln ausgestattet, 
das Gebäude bekommt flä-
chendeckendes WLAN. Der Be-
treuungsbereich umfasst sechs 
weitere Räume. Die freizeitpä-
dagogischen Flächen umfassen 
insgesamt rund 510 Quadrat-
meter. Herzstück des Neubaus 
ist die neue Mensa mit ange-
schlossener Ausgabeküche. 
Im zweiten Obergeschoss 
entsteht darüber hinaus eine 
Einfeldsporthalle samt Neben-
räumen, die künftig auch für 
Vereinssport genutzt werden 
kann. 
Das Gebäude wird in Massiv-
bauweise mit hohem Holzan-
teil im Tragwerk errichtet. Eine 
hochgedämmte Gebäudehül-
le, Luftwärmepumpe, Photo-
voltaikanlage und moderne 
Lüftungsanlagen mit Wärme-
rückgewinnung tragen zu ei-
nem energieeffizienten und 
zukunftsfähigen Schulcampus 
bei.
Die Gesamtinvestition beträgt 

rund 15,6 Millionen Euro. 2,8 
Millionen Euro davon werden 
über Fördermittel aus dem 
Investitionsprogramm Ganz-
tagsausbau von Bund und 
Land finanziert. Von der ver-
bleibenden Summe entfallen 
knapp 9,3 Millionen Euro auf 
den Kreis Offenbach. Die Stadt 
Obertshausen übernimmt ge-
mäß der Ein-Drittel-zwei-Drit-
tel-Regelung zwei Drittel der 
Kosten für die Betreuungsräu-
me, insgesamt rund 3,5 Millio-
nen Euro.
Im dritten Quartal 2026 soll 
das neue Gebäude in Betrieb 
genommen werden. In der 
Zwischenzeit sorgt eine Con-
taineranlage für die Deckung 
des aktuellen Raumbedarfs. 
Nach Abschluss der Arbeiten 
erfolgen noch der Abriss des 
bisherigen Betreuungsgebäudes 
und die Neugestaltung der Frei-
anlagen. Die Fertigstellung al-
ler Maßnahmen ist bis Anfang 
2027 vorgesehen.

„Steigende Schülerzahlen machen die Erweiterung notwendig“
Richtspruch an der Waldschule Obertshausen

Erklommen gemeinsam das Baugerüst (von rechts): Landrat 
Oliver Quilling, Obertshausens Bürgermeister Manuel Friedrich, 
Schulleiterin Anja Bechtloff und Kreisbeigeordneter Alexander 
Böhn.�  (Foto: Kreis Offenbach)

Obertshausen (NZO) Wenn es 
im August Lebkuchen im Su-
permarkt gibt, dann kann man 
Anfang Oktober durchaus be-
reits an die Fastnacht denken. 
So sehen das zumindest die Elf 
Babbscher und starten am heu-
tigen 11. Oktober den Vorver-
kauf für ihren Kölschen Abend 
am 15. November in der Mehr-
zweckhalle der Eichendorff-
schule in Obertshausen. 
Mit dabei ist wieder die 
Liveband „Hey Kölle“ – die 
mit passender Musik den Köl-
schen Abend gestaltet. Ein 
närrisches Programm rundet 
den mit Spannung erwartete-
ten Abend ab. Und spannend 
ist dabei stets die Frage wer 

denn in der neuen Kampagne 
Obertshausen regieren wird. 
Traditionell stellen die Nar-
ren mit den blauen Schürzen 
am Kölschen Abend ihre neu-
en Tollitäten vor. Karten gibt 
es bei „Hoffmann - schreiben 
spielen schenken“ in der Hau-
sener Herrnstraße und im „Bü-
chertreff Obertshausen“ in der 
Schulstraße 13.
Dort gibt es ab 6. Dezember 
auch Karten für die närrische 
Hauptsaison, denn ab dem 
Nikolaustag beginnt der Vor-
verkauf für Prunksitzung, 
Kappenabende und Kinderfast-
nacht. Auch der Kreppelkaffee 
wird nach seiner Premiere in 
diesem Jahr weiter bestehen.

Es fastnachtet                   
schon bald

Kartenvorverkauf für Kölschen Abend        
startet am heutigen Samstag

Obertshausen (NZO) Zum 
75-jährigen Stadtjubiläum von 
Novovolynsk in der Ukrai-
ne reisten Bernhard Langert 
und Richard Kotzurek (Verein 
Oberschlesien) als Vertreter 
der Stadt Obertshausen in die 
ukrainische Partnerstadt, mit 
der man einen Solidaritätspakt 
im Jahr 2023 schloss. Neben 
der symbolischen Geste der 
Freundschaft und Verbunden-
heit hatten sie erneut zahlrei-
che Sachspenden im Gepäck – 
zwei voll beladene Transporter 
machten sich auf den Weg in 
die Westukraine.

Unter den Spenden befand sich 
auch eine Waschmaschine, die 
direkt an ein Kinderheim vor 
Ort übergeben werden konnte. 
Darüber hinaus überreichten 
Bernhard Langert und Richard 
Kotzurek im Namen der Stadt 
Obertshausen einen Scheck 
von gesammelten Spenden 
über 300 Euro sowie ein beson-
deres Geschenk zum Jubiläum: 
einen Apfelbaum. Dieser wurde 
als Zeichen der Hoffnung, des 
Friedens und der langjährigen 
Freundschaft zwischen Oberts-
hausen und Novovolynsk über-
geben.
Der Apfelbaum steht symbo-
lisch für den wachsenden Zu-
sammenhalt zwischen den bei-

den Städten – eine Verbindung, 
die in den vergangenen Jahren 
durch wiederholte Hilfstrans-
porte, gegenseitige Besuche 
und einen offiziellen Solida-
ritätsvertrag gefestigt wurde. 
Dieser wurde beim jüngsten 
Besuch einer Delegation aus 
Novovolynsk in Obertshausen 
unterzeichnet, angeführt von 
Bürgermeister Borys Karpus 
und herzlich empfangen von 
Bürgermeister Manuel Fried-
rich sowie dem Ersten Stadtrat 
Michael Möser.
In einer berührenden Rede be-
tonte Bernhard Langert in No-
vovolynsk die tiefe Verbunden-
heit: „In diesen dramatischen 

und düsteren Zeiten des Krie-
ges gegen die russische Aggres-
sion stehen wir fest an eurer 
Seite. Euer Mut, eure Entschlos-
senheit und euer unerschütter-

licher Wille sind ein leuchten-
des Beispiel für die ganze Welt. 
Möge der Apfelbaum, den wir 
pflanzen werden, ein Symbol 
eurer Stärke und unseres ge-
meinsamen Wunsches nach 
Frieden sein.“
Die Jubiläumsfeierlichkeiten 
in Novovolynsk wurden von 
zahlreichen internationalen 
Delegationen begleitet. Auch 
aus dem Kreis Offenbach nah-
men weitere Gruppen teil, dar-
unter Kolping Seligenstadt und 
Vertreter einer privaten Hilfsi-
nitiative aus Mainhausen. Der 
Verein Oberschlesien Oberts-
hausen als städtische Vertre-
tung bekräftigt mit dieser 
Geste erneut ihr Engagement 
für die Ukraine und ihre Bürge-
rinnen und Bürger – mit Taten, 
Worten und einem Baum, der 
Hoffnung wachsen lässt.

Obertshausen zeigt Solidarität mit der Ukraine
Teilnahme am 75-jährigen Stadtjubiläum von Novovolynsk

Bernhard Langert aus Obertshausen übermittelt dem Bürger-
meister Borys Karpus aus Novovolynsk die besten Glückwün-
sche zum Stadtjubiläum. � (Foto: privat)

Kreis Offenbach (NZH) Fan-
tasy, Bücher und digitale 
Welten treffen sich in Frank-
furt. Vom 15. bis 19. Oktober 
2025 öffnet die Frankfurter 
Buchmesse ihre Tore und 
zeigt Neuerscheinungen, 
Innovationen und interak-
tive Formate. Am Stand der 
Europäischen Kommission 
können Besucherinnen und 
Besucher das Online-Game 
„Fabulous Council“ kennen-
lernen. Bei diesem innova-
tiven Multiplayer-Spiel für 
den Schulunterricht werden 
demokratische Prozesse und 

ihre Auswirkungen erlebbar 
gemacht. Game-affine Mit-
arbeiter des Europe Direct 
Relais Rhein-Main des Krei-
ses Offenbach erläutern von 
Freitag, 17., bis Sonntag, 19. 
Oktober 2025, das Gameplay 
und geben praktische Tipps.

Weitere Informationen zum 
Online-Game „Fabulous 
Council“ sowie das Benut-
zerhandbuch finden sich 
unter https://germany.re-
presentat ion.ec.europa.eu/
fabulous-council-online-ga-
me-fur-den-unterricht_de.

Europe Direct Relais                           
auf der Buchmesse
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Geburtstage und Jubiläen

11.10. Wida Werner, � 70 Jahre
11.10. Antonios Mylonas, � 70 Jahre
12.10. Gisela Schultz, � 75 Jahre
12.10. Brigitta Kratz, � 75 Jahre
13.10. Kay Skott, � 70 Jahre
13.10. Gabriele Geißler, � 75 Jahre
13.10. Mannaria Löschner, � 80 Jahre
13.10. Norma Pux, � 80 Jahre
14.10. Helga Konrad, � 75 Jahre
14.10. Walter Löw, � 85 Jahre
14.10. Maria Armbrust, � 90 Jahre
15.10. Werner Schulz, � 75 Jahre
16.10. Gerda Bauer, � 85 Jahre
17.10. Hansjürgen Klinger, � 70 Jahre

Goldene Hochzeit
11.10. Fatiha Mahyou und Chaib Tifrassi
14.10. Ursula und Rolf Günther
17.10. Ilona und Hermann Schäfer

11.10.	 Bahnhof Apotheke
	 Bahnhofstr. 21, Obertshausen, Tel.: 06104/41503
12.10.	 Birkenwald Apotheke
	 Birkenwaldstr. 1-3, Obertshausen, Tel.: 06104/73388
13.10.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel.: 06104/3709
14.10.	 Beethoven Apotheke
	 Beethovenstr. 21 C, Obertshausen, Tel.: 06104/42755
15.10. 	 Ketteler Apotheke
	 Bischof-Ketteler-Str. 48, Mühlheim, Tel.: 06108/66418
16.10.	 easyApotheke im Rondo
	 Otto-Hahn-Straße 18, Hanau, Tel.: 06181/703311
17.10.	 Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel.: 06104/924717

Apotheken-Notdienst

Obertshausen (NZO) Sehr gut 
besucht war der Infostand der 
AWO Obertshausen bei den 
ersten Obertshausener Gesund-
heitstagen. Dazu trug nicht nur 
die ansprechende Präsentation 
des umfangreichen Angebots 
des größten Sozialdienstleisters 
Obertshausens bei, sondern 
sicherlich auch der attraktive 
Standort während der beiden 
Tage in der Aula der Georg-Ker-
schensteiner-Schule. Dort 
erfuhren Interessierte, dass 
der Ambulante Pflegedienst 
unter dem AWO Obertshau-
sen-Motto „Täglich Gutes tun“ 
nicht nur die Grundpflege mit 
großer Empathie und Kom-
petenz übernimmt, sondern 
zusätzlich eine medizinische 
Behandlungspflege nach ärzt-
licher Versorgung anbietet, die 
neben der Wundversorgung 
und Medikamentengabe auch 
verordnete Maßnahmen wie 
Stroma- und Sondenversor-
gung, die Gabe von Injektio-
nen sowie die Hilfestellung bei 
der Körperpflege umfasst. Stei-
gender Beliebtheit erfreut sich 
die angebotene Verhinderungs-
pflege bei Abwesenheit von 
Angehörigen. Ist der pflegende 
Angehörige durch Krankheit 
oder Urlaub verhindert oder 
sucht er einfach nur für einen 
überschaubaren Zeitraum eine 
Entlastung, ist auch hier der 

Ambulante Pflegedienst der 
AWO Obertshausen erster An-
sprechpartner im Stadtgebiet 
und in den angrenzenden Ge-
meinden, der darüber hinaus 
bei der Beantragung der von 
der Pflegeversicherung über-
nommenen Unterstützungs-
leistung beisteht.
„Unser Ziel ist es, durch akti-
vierende Pflege die Selbständig-
keit zu fördern und zu stärken, 
um die Unabhängigkeit in der 
gewohnten Umgebung zu er-
halten“, sagte Jennifer Janzek 
aus dem Leitungsteam der Am-
bulanten Pflege.
Fachbereichsleiterin Ulla Mo-
ser informierte über das An-
gebot „Hauswirtschaft und 
Betreuung“. Dieser Service un-

terstützt Menschen in Oberts-
hausen, Heusenstamm und 
Mühlheim mit dem Ziel, ihren 
Alltag zu erleichtern und länger 
selbstbestimmt in den eigenen 
vier Wänden leben zu können. 
Dazu gehören, neben der Hil-
fe im Haushalt, beispielsweise 
auch das Tätigen der Einkäufe. 
„Unser Ziel ist es, Lebensquali-
tät zu sichern und Angehörige 
zu entlasten“, sagte Ulla Mo-
ser und betonte, dass sich die 
Leistungen nicht nur an Seni-
orinnen und Senioren richten, 
sondern an alle Menschen mit 
Unterstützungsbedarf.
Vorsitzende Silvia Acemi warb 
für den Fahrdienst sowie den 
Service „Essen auf Rädern“, 
während der ehrenamtliche 

Geschäftsführer Rudolf Schulz 
nicht nur das Horst-Warnecke- 
und Ingeborg-Kopp-Haus als 
bestehende Häuser des Betreu-
ten Wohnens vorstellte, son-
dern bereits für das im Bau be-
findliche Gebrüder-Paul-Haus 
an der Brüder-Grimm-Straße 
warb, das im kommenden Jahr 
bezugsfertig sein wird.
Schließlich erfuhren die Gäste 
auch, dass neben dem umfas-
senden Angebot der Wald- und 
Naturkindergärten in den Krei-
sen Offenbach und Main-Kin-
zig die AWO Obertshausen mit 
der Hauskita „Am Kreuzloch“ 
einen naturnahen Kindergar-
ten für alle Sinne plant.
„Die zwei Tage haben ein-
drucksvoll gezeigt, wie groß 
das Interesse an unseren An-
geboten ist. Besonders wertvoll 
war der persönliche Austausch. 
Wir konnten Fragen beant-
worten, Kontakte knüpfen 
und aufzeigen, wie die AWO 
Obertshausen im Alltag unter-
stützen kann“, resümierte Ru-
dolf Schulz.
Wer sich über das Angebot, 
aber auch über die Möglichkei-
ten der ehrenamtlichen Mitar-
beit in der AWO Obertshausen 
informieren möchte, kann dies 
gerne in der Geschäftsstelle in 
der Friedensstraße 26 tun oder 
unter Tel. 49484.

Stand der AWO Obertshausen erfährt großen Zuspruch                  
bei den Gesundheitstagen

Das Team der AWO Obertshausen mit ihrem ehrenamtlichen 
Geschäftsführer Rudolf Schulz (Zweiter von rechts) und ihrer 
Vorsitzenden Silvia Acemi (Mitte) freuen sich über den Besuch 
von Bürgermeister Manuel Friedrich.�  (Foto: AWO)

Obertshausen (NZO) Das 
Schadstoffmobil der Rhein-
Main Abfall (RMA) GmbH 
kommt wieder nach Obertshau-
sen. Nächster Termine im Stadt-
teil Hausen ist am Samstag, 11. 
Oktober, von 12 bis 14 Uhr. 
Dann ist das Schadstoffmobil 
an der Sammelstelle Tempel-
hofer Straße/Gumbertseestraße 
(hinter dem Feuerwehrhaus) 
anzutreffen.
Im Stadtteil Obertshausen 
macht das Schadstoffmobil am 
Mittwoch, 22. Oktober, von 15 
bis 18 Uhr Halt. Dann können 
Schadstoffe am Bauhof an der 
Leipziger Straße an der Sammel-
stelle abgegeben werden.
Für Privatpersonen ist das An-
gebot kostenfrei.
Unter Schadstoffen sind laut 
RMA Abfälle zu verstehen, 

die aufgrund ihrer Beschaf-
fenheit und der potentiellen 
Umweltgefährdung nicht in 
der Hausmülltonne, über die 
Toilette oder über den Sperr-
müll entsorgt werden dürfen. 
Sie zeichnen sich durch Eigen-
schaften wie ätzend, giftig, 
brennbar oder krebserzeugend 
aus. Die Schadstoffe sollten, 
wenn möglich, in der dicht 
verschlossenen Originalverpa-
ckung mitgebracht werden. Aus 
Sicherheitsgründen müssen die 
gefährlichen Abfälle am Schad-
stoffmobil direkt dem Fachper-
sonal übergeben werden.
Weitere Informationen zur 
Schadstoffsammlung und die 
komplette Übersicht der Ter-
mine für das Jahr 2025 finden 
Interessierte im Internet unter: 
www.rmaof.de.

Schadstoffmobil macht am 11.                                                                   
und 22. Oktober in Obertshausen Halt

Obertshausen (NZO) Der The-
aterclub Lach Mal präsentiert 
anlässlich seines 30-jährigen 
Bühnenjubiläums die Komödie 
in drei Akten „Murks im Muse-
um“. Wie der Titel bereits verrät, 
geht es in diesem turbulenten 
Stück um Kunst: Der weltbe-
rühmte Objektkünstler Miroslav 
Murks will seiner Heimatstadt 
sein neuestes Werk „Entfrem-
dung“ als Dauerleihgabe über-
lassen und persönlich von New 
York nach Wien kommen – eine 
wahre Sensation bahnt sich da-
mit an. Beim Vorbereiten des 
großen Ausstellungsraumes für 
das epochale Ereignis wird al-

lerdings das Hausmeisterehe-
paar gestört und hinterlässt 
eine Anordnung von Alltagsge-
genständen, die für den echten 
Murks gehalten wird. Das da-
raus resultierende Chaos lässt 
nur eine Feststellung zu: „Es ist 
keine Kunst, Kunst zu machen, 
sondern, dass Kunst als Kunst 
gehandelt wird, ist Kunst.“
Die Mitglieder von Lach Mal 
haben in den vergangenen Mo-
naten mit großem Engagement 
geprobt, um den Gästen ein 
rundum gelungenes Theaterer-
lebnis zu bieten. Regie, Bühnen-
bild und Kostüme zeugen dabei 
wie immer von viel Liebe zum 

Detail und einem feinen Gespür 
für humorvolle Szenen. Wer 
schon einmal eine Aufführung 
des Theaterclubs besucht hat, 
weiß: Hier trifft begeisterndes 
Laientheater auf professionelle 
Spielfreude und der komplette 
Erlös wird Jahr für Jahr komplett 
für caritative Zwecke wie etwa 
die Clowndoktoren, den Verein 
„Hilfe für krebskranke Kinder“ 
oder auch das Clementinen-Kin-
derhospital in Frankfurt gespen-
det.
Online-Reservierungsservice für 
Eintrittskarten
Gespielt wird am 10.,11., 17. und 
18. Oktober in der Mehrzweck-

halle in Obertshausen. Los geht 
es immer um 19.30 Uhr (Einlass: 
18.30 Uhr). Aktuell sind für alle 
Termine noch Restkarten (Kat. 
1: 15 Euro, Kat. 2: 12 Euro) er-
hältlich – ein ideales Angebot 
für alle, die spontan einen un-
terhaltsamen Abend verbringen 
möchten. Karten können direkt 
über die beiden Vorverkaufsstel-
len (Büchertreff Obertshausen 
und Hoffmann-schreiben-spie-
len-schenken in Hausen), per 
verbindlicher Reservierung 
unter www.lachmal-theater.de/
abendkassereservierung oder 
an der Abendkasse erworben 
werden.

Noch Restkarten für „Murks im Museum“ erhältlich

Einige hatten die Senioren-
weihnachtsfeier in Obertshau-
sen sicherlich schon vermisst. 
Nach mehrjähriger Pause laden 
nun die Stadt Obertshausen 
und die Seniorenhilfe Oberts-
hausen (SHO) wieder dazu ein. 
Der besinnliche Nachmittag 
beginnt am Mittwoch, 10. De-
zember, um 15 Uhr im Großen 
Saal im Bürgerhaus, Tempelho-
fer Straße 10. Eingeladen sind 
alle Seniorinnen und Senioren 

aus Obertshausen.
Durch das Programm führt 
die Schauspielerin und Erzäh-
lerin Andrea C. Ortolano. Sie 
entführt die Besucherinnen 
und Besucher in eine Zeit „…
als das Wünschen noch gehol-
fen hat“. Die Gäste erwartet 
ein heiter-besinnlicher Nach-
mittag mit Erzählungen zur 
Weihnachtsgeschichte, musi-
kalischen Beiträgen und dem 
Miteinander in gemütlicher 
Runde. Dazu serviert das Team 
vom Bürgerhaus-Restaurant 
Kaffee, Kuchen und Getränke. 
„Und selbstverständlich wird 
auch wieder gesungen“, kün-
digt SHO-Vorsitzende Hilde-
gard Ott an.
Zuletzt fand die große Senio-
renweihnachtsfeier von Stadt 
und Seniorenhilfe im Jahr 
2019 statt – dann zwang die 
Corona-Pandemie zur Pause. 
So war Kreativität gefragt und 
es wurden Päckchen gepackt, 
um dennoch Weihnachts-
stimmung zu verbreiten. Auch 

kleinere vorweihnachtliche 
Feiern standen an. Und so 
freuen sich die Organisatoren, 
dass sie nun wieder zu einer 
großen Feier ins Bürgerhaus 

einladen dürfen. Die Veran-
staltung ist echte Teamarbeit. 
Während sich die Seniorenhil-
fe um Organisatorin Hildegard 
Ott um Programm und Ablauf 

der Feier kümmern, stellt die 
Stadt Obertshausen das Bür-
gerhaus und seine Technik zur 
Verfügung. Zudem fördert die 
Emma-und-Wilhelm-Spahn-
Stiftung die Seniorenweih-
nachtsfeier großzügig.
12.000 Euro stellt die Stiftung 
für diesen Zweck gern zur Ver-
fügung. „Wir sind dankbar, 
dass die Seniorenhilfe die Or-
ganisation der Seniorenweih-
nachtsfeier wieder aufgegrif-
fen hat und hoffen, dass viele 
Menschen die Feierlichkeit am 
10. Dezember besuchen und 
die Geselligkeit genießen“, sagt 
Vorstandsmitglied Hubert Ger-
hards.
„Auch wir sind dankbar für 
die Initiative der Seniorenhil-
fe und für die Unterstützung 
durch die Emma-und-Wil-
helm-Spahn-Stiftung. So kann 
endlich wieder eine Weih-
nachtsfeier für Seniorinnen 
und Senioren stattfinden“, 
betont Bürgermeister Manu-
el Friedrich. Erster Stadtrat 

Michael Möser ergänzt: „Wir 
sehen, dass der Bedarf an Ver-
anstaltungen speziell für älte-
re Bürgerinnen und Bürger da 
ist. Sie haben den Wunsch mit 
anderen zusammenzukommen 
und sich auszutauschen, bei 
einer Tasse Kaffee zu plaudern 
und die Gemeinschaft zu ge-
nießen.“
In der Vergangenheit hatte die 
Seniorenhilfe auch Veranstal-
tungen im Pfarrer-Schwahn-
Haus oder im Familienzentrum 
angeboten. Doch räumlich und 
organisatorisch ist man dabei 
an die Grenzen gestoßen. Jetzt 
können wieder viele Seniorin-
nen und Senioren zusammen 
feiern.
Die Teilnahme ist kostenfrei 
– eine Anmeldung jedoch er-
forderlich. Dabei sein können 
alle Seniorinnen und Senioren 
– egal ob SHO-Mitglied oder 
nicht. Eine Anmeldung ist bis 
Donnerstag, 20. November, 
möglich per E-Mail: senio-
ren@63179.info.

Freude, Musik und Gemeinschaft
Anmelden: Vorweihnachtliche Feier für Seniorinnen und Senioren

Ein großes Dankeschön für die Spende von 12.000 Euro richten 
Hildegard Ott, Vorsitzende der Seniorenhilfe Obertshausen, 
und ihr Stellvertreter Michael Ernst (links) sowie Bürgermeister 
Manuel Friedrich (rechts) und Erster Stadtrat Michael Möser 
(Dritter von rechts) an die Emma-und-Wilhelm-Spahn-Stiftung 
– vertreten durch Vorstandsmitglied Hubert Gerhards (Zweiter 
von rechts) und Geschäftsführer Martin Fornauf. 
� (Foto: Christina Schäfer/Stadt Obertshausen)
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Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723151 / 718 723

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Wasser ist kostbar – und wird welt-
weit immer knapper. Extreme Hitze,
Dürreperioden und sinkende Grund-
wasserspiegel gefährden nicht nur
die Landwirtschaft, sondern auch
unsere Lebensgrundlage. Wir alle
können im Alltag viel bewirken. Mit
einfachen Tricks lässt sich der Was-
serverbrauch im Haushalt deutlich
senken – ganz ohne Komfortverlust:
Spar-Strahlregler nutzen: Sie sen-

ken den Wasserverbrauch beim Ge-
schirr-Abwasch oder Duschen von ca.
15 auf nur etwa fünf Liter pro Minute.
Verzicht auf fließendes Wasser:

Statt unter laufendem Wasserhahn
das Obst und Gemüse lieber in einer
Schüssel mit Wasser waschen.
Pflanzliche Alternativen probieren:

Gelegentlich auf Fleisch, Butter oder
Käse verzichten – denn pflanzliche
Alternativen sind oft wasserschonen-
der im Anbau.
Wasserschonend einkaufen: Ver-

schiedene Obstarten, wie etwa
Orangen und Mandarinen aus dem

Zitrusprojekt von EDEKA und dem
WWF, setzen schon beim Anbau auf
einen geringeren Wasserverbrauch.
Auch Supermärkte übernehmen

Verantwortung. So engagiert sich
EDEKA als Partner des WWF und
Mitglied der „Alliance forWater Ste-
wardship“ in wasserkritischen Regi-
onen wie Spanien, Südafrika und
Peru. Dort werden gemeinsam mit
lokalen Partnern Projekte für nach-
haltige Wassernutzung umgesetzt
– etwa durch effizientere Bewässe-
rung, Schulungen für Landwirt:innen
und den Schutz ganzer Flussgebie-
te. Ziel ist es, Wasser gerechter zu
verteilen und langfristig zu erhalten.

Wasser schützen – gemeinsam
mit EDEKA und zu Hause

ANZEIGE

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

Herr Zeiß kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06104 / 6 70 79 40

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Neue Trikots, Sportgeräte oder In-
frastrukturmaßnahmen? Mit der Initi-
ative Herzensprojekte von Kellogg’s
werden Vereinsideen Wirklichkeit.
Insgesamt 50.000 € Fördermittel ste-
hen bereit, bis zu 5.000 € pro Pro-
jekt – für alles, was den Vereinsalltag
bereichert.
„Aus eigener Erfahrung weiß ich,

wie bedeutend und wertvoll die Ar-
beit lokaler Sportvereine ist – und
wie wichtig es ist, ihre Arbeit zu un-
terstützen“, erklärt Olympiasiegerin
Svenja Brunckhorst, Schirmherrin der
Aktion. Ziel der Initiative ist es, dem
Amateursport mehr Sichtbarkeit zu
verleihen und so nicht nur die sportli-
chen Aktivitäten von Kindern und Ju-
gendlichen zu stärken, sondern auch
soziale Integration, Teamgeist und
persönliche Entwicklung zu fördern.
Bewerbungen sind ab sofort bis

zum 31. Oktober 2025 möglich.
Wer gewinnt, entscheidet die Öf-
fentlichkeit online vom 1. Oktober

bis zum 30. November 2025. „Die
Initiative ist Teil von Kellanovas glo-
baler Better Days-Strategie, mit der
wir spürbar positive Veränderungen
bei den Menschen erwirken wol-
len“, sagt Nicole Trembacz, Senior
Brand Manager DACH Kellogg’s
bei Kellanova. „Wir freuen uns, dem
Amateursport mit Herzensprojekte
gemeinsam mit Svenja Brunckhorst
eine Bühne zu geben und hier wirk-
lich etwas zu bewirken.“
Weitere Informationen, Teilnahme-

bedingungen sowie die Online-Be-
werbung gibt es unter dem Link
www.kelloggs-herzensprojekt.de

Jetzt bewerben: Kellogg’s
bringt Bewegung in Vereine

ANZEIGE

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Sabine, 66 J., ich war lange im
mobilen Pflegedienst tätig, bin
hübsch, sauber u. gepflegt, habe
ein treues Herz, koche u. backe
sehr gern und gut, mag die Natur,
Gartenarbeit. Oft bin ich sehr trau-
rig, denn mir fehlt ein netter Mann
bis 80 Jahre, für den ich da sein
darf pv Tel. 0160 - 7047289

Magdalena, 77 J., gut aussehen-
de Witwe, mit viel Herzlichkeit, gu-
te Köchin u. sichere Autofahrerin,
ich schmuse u. kuschle gern, ich
wünsche mir pv von ganzen Her-
zen einen sympathischen Mann,
mit dem ich zusammen sein kann -
wohne hier ganz allein u. wäre je-
derzeit umzugsbereit - ich würde
sehr gerne mal mit Ihnen telefonie-
ren Tel. 0151 - 20593017

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Hausen (NZO) Am 13.Septem-
ber fand das „Sitzball-Hessen-
pokal-Turnier“ in der Sport-
halle an der Obertshausener 
Badstraße statt. Der Bürger-
meister der Stadt Obertshau-
sen Manuel Friedrich und 
Erster Stadtrat Michael Möser 
begrüßten die Sportlerinnen 
und Sportler und wünschten 
spannende Spiele.  
Mit dabei waren auch Mann-
schaften aus Bayern, Rhein-
land-Pfalz und Sachsen-Anhalt.  
Die teilnehmenden Teams wa-
ren:  SVW 06 Ahnatal, Spiel-
gemeinschaft Hausen-Ahnatal 
Damen, BSG-Emmelshausen, 
Reha-Sportteam (RS) Fram-
mersbach, SG Sachsen Anhalt, 
BSG Hausen (als Veranstalter).
Die Spielgemeinschaft (SG) 
Hausen-Ahnatal I gewann alle 

Spiele und kann sich nun Hes-
senpokalsieger nennen. 
Für eine Überraschung konnte 
das „Damenteam der SG Hau-
sen-Ahnatal“ sorgen, die sich 
mit einem klaren Sieg im Spiel 
um Platz 3 gegen die Spielge-
meinschaft aus Sachsen-An-
halt durchsetzen konnten.
Nach den vielen Spielen stan-
den am frühen Abend die Plat-
zierungen fest.
Für den Hessenpokal: (1.)Spiel-
gemeinschaft (SG) Hausen-Ah-
natal 1, (2.)SG Hausen-Ahnatal 
Damen, (3.)SG Hausen-Ahna-
tal 2. Für das Gesamtturnier: 
(1.)SG Hausen-Ahnatal 1, (2.)
RS Frammersbach, (3.)SG Hau-
sen-Ahnatal Damen, (4.)SG 
Sachsen-Anhalt, (5.)SG Hau-
sen-Ahnatal 2, (6.)BSG-Em-
melshausen.

Die Siegerehrung und ein ge-
meinsames Abendessen fand 
im Vereinsheim der Kickers 
Obertshausen statt.
Am Samstag, 20. September, 
fand der 43. Deutschland-Cup 
mit 9 Mannschaften in Lands-
berg bei Halle/Saale statt. Das 
Team der Behinderten-Sport-
gemeinschaft Hause trat auch 
hier als Spielgemeinschaft 
Hausen - Ahnatal an. 
Nach acht spannenden Spielen 
musste man sich lediglich dem 
amtierenden Deutschen Meis-
ter aus Plauen und der Mann-
schaft aus Neubrandenburg 
geschlagen geben.  So konnte 
wie im letzten Jahr der 3. Platz 
gefeiert werden.
Platzierungen: 1.BRSV „Me-
dizin“ Vogtland e.V., 2.SV 
Turbine Neubrandenburg, 

3.Spielgemeinschaft Hausen/
Ahnatal, 4.BSG Hemmingen, 

5.SGV Dresden, 6.PluSport 
St. Gallen (Schweiz), 7.TSV 78 

Holleben, 8.OSV Zittau, 9.BRS 
SV Stendal.

Sitzballer der BSG Hausen mit Erfolgen bei zwei Turnieren

Die Sitzballer der BSG Hausen beim Turnier in Obertshausen. � (Foto: BSG)

Hausen (NZO) Die P5-Mann-
schaft des TV Hausen durfte 
am letzten Septemberwochen-
ende beim Regionalentscheid 
Süd für die Hessenmeister-
schaften antreten. Für Lara 
Mürell, Leonie Olendrowicz, 
Louise Lu, Patricia Markovic 
und Saira Schreiner war es 
der erste Wettkampf über den 
Turngau Offenbach-Hanau hi-
naus, in dem sie zuvor den Sieg 
errungen hatten. Entsprechend 
groß war die Vorfreude auf die 
Reise nach Mörlenbach.
Mit sechs weiteren starken 
Mannschaften als Konkurrenz 
waren die Turnerinnen gefor-
dert, ihr Können erneut un-
ter Beweis zu stellen – und sie 
überzeugten. Der Auftakt am 
Balken gelang hervorragend: 
Mit sicheren Übungen erturnte 
sich das Team hier den zwei-
ten Platz, wobei Patricia die 
zweitbeste Übung des gesam-
ten Wettkampfs zeigte. Auch 
am Barren sicherten sich die 

Mädchen das drittbeste Mann-
schaftsergebnis.
Bei der Siegerehrung war die 
Freude über Platz vier groß! 
Die TV Turnerinnen konnten 

einen deutlichen Vorsprung 
gegenüber den Rängen fünf bis 
sieben herausturnen und stan-
den nur knapp hinter Platz 3. 
Dieses starke Ergebnis unter-

streicht die tolle Entwicklung 
der jungen Turnerinnen und 
motiviert für die Trainingsein-
heiten in der Winterpause.
� (Foto: TVH)

TV Hausen überzeugt beim Regionalentscheid

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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ACHTUNG ! nur in den AktionstagenDie Experten sind für Sie vor Ort

00*00*,-
Wir za

hlen

zur Ze
it bis z

u

Wir beraten Sie gerne unverbundlich und kostenlos vor Ort oder bei Ihnen zu Hause

Gerne überprüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!
Hausbesuche bis zu 60 km kostenlos!

Ankauf von:
• Ringe & Ketten
• Goldschmuck
• Altgold
• Bruchgold
•Weissgold
• Zahngold (auch mit Zahn)
• Silber
• Silberbesteck
• Silberschmuck
• Porzellanpuppen

• Alte + Designertaschen
• Bernstein
• Münzen
• Platin
• Uhren aller Art
• Diamanten
• Modeschmuck
• Alte Gemälde
• Pelze +Lederjacken/Mäntel*

und vielesmehr....

kostenlose Beratung
kostenlose Wertschätzung
transparente Abwicklung
Bargeld sofort

3
3
3
3

Ihre Vorteile:

Gerne prüfen wir Ihren Schmuck auf Echtheit!

*€/pro G
ramm

Feingold
Markenuhren aller Art Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- & Silber-
münzen

Goldschmuck aller Art Bernstein

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!

Wir zahlen sofort
den ermittelten Wert

in BARGELD aus!
*Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren

nur in Verbindungmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

MONTAG

MAI
5

DIENSTAG

MAI
6

MITTWOCH

MAI
7

DONNERSTAG

MAI
8

FREITAG

MAI
9AKTIONSTAGE Tel.: 06104 - 987 99 35

Kantstr. 38 - 63150 Heusenstamm

Bisam • Persianer • Fuchspelze aller Art • Zobel • Nerze • Nutria • Chincilla

Wir suchen ALLE Arten von Pelzen*

Wir zahlen bis zu 5.500,- €*
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
Letzter Aufruf vor Saisonschluß!

Machen Sie Ihren Pelz zu BARGELD !

* in VBmit Gold

Ankauf von Lederjacken, Ledermäntel und Lederhosen
aus Glatt- undWildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 3.500 €*

Militariat und Orden Gemälde aller Art** Porzellanpuppen**
**Die mit zwei Sternchen markierten Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauft! *Ankauf von Pelzen sowie Lederwaren nur in Verbindungmit Gold

Tierpräparate aller Art**Standuhren**

Wir zahlen bis zu 800,- € für Krokotaschen

Artikel, werden nur in Verbindung mit Gold angekauf

Silberbesteck

Porzellan namhafter Hersteller**

Modeschmuck

Wir pr
üfen

kosten
los

Ihren
Schmu

ck

auf Ec
htheit

!

Parkplätze
vorhanden

Wir zahlen bis zu 2.500,- €**
für alte Gemälde, Tierpräparate,

Porzellanpuppen, Kamin +
Standuhren und Porzellan

Öffnungs-
zeiten

Montag
bis

Freitag
10 - 18 Uhr

Samstag
10 - 16 Uhr

13 14 15 16 17 Tel.:06104 - 6707940OKTOBER

DONNERSTAG FREITAGMONTAG DIENSTAG MITTWOCH

OKTOBER OKTOBER OKTOBER OKTOBER

6

115115,–,–
00*00*

Kath. Pfarreien Herz 
Jesu und St. Thomas 
Morus

Gottesdienste
Samstag, 11. Oktober 
14.00 Uhr: St. Thomas Morus  
Tiersegnung auf dem Pilgerplatz 
16.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Beichtgelegenheit
17.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Vorabendmesse
Sonntag, 12. Oktober 
9.30 Uhr: Herz Jesu Hochamt
19.00 Uhr: St. Thomas Morus 
Messfeier
Montag, 13. Oktober 
9.00 Uhr:  Herz Jesu  Messfeier
Dienstag, 14. Oktober 
9.00 Uhr:  St. Thomas Morus  
Messfeier
Donnerstag, 16. Oktober 
11.00 Uhr: Stationsgottesdienst 
im Pflegeheim Haus Jona
Freitag, 17. Oktober 
9.00 Uhr:  Herz Jesu  Messfeier
Samstag, 18. Oktober 
16.00 Uhr:  St. Thomas Morus  
Beichtgelegenheit
17.00 Uhr:  St. Thomas Morus  
Vorabendmesse
Sonntag, 19. Oktober 
9.30 Uhr:  Herz Jesu  Hochamt
18.00 Uhr:  St. Thomas Morus 
Rosenkranzandacht
19.00 Uhr:  St. Thomas Morus  
Messfeier
Segen würdigt die Tiere
Unter diesem Leitwort steht eine 
Segensfeier für Haustiere, wozu 
Pfarrer Norbert Hofmann am 
Samstag, 11.Oktober, um 14 Uhr 
auf den Pilgerplatzplatz St. Tho-

mas Morus einlädt. Die Nähe 
zum Festtag des hl. Franziskus 
am 4. Oktober, des Patrons der 
Tiere, soll alle Besitzer von Haus-
tieren (Hunden, Katzen, und so 
weiter) ermuntern, auch ihre 
Lieblinge unter Gottes Segen zu 
stellen.

Kath. Pfarrei St. Josef 
Hausen

Gottesdienste
Samstag, 11. Oktober
18.00 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Pius 
Sonntag, 12. Oktober
10.00 Uhr: Messfeier in spani-
scher Sprache Kirche St. Josef 
10.00 Uhr: Hochamt Kirche St. 
Pius 
Dienstag, 14. Oktober
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 
Mittwoch, 15. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
den Anliegen der Zeit und für die 
Verstorbenen der vergangenen 
Woche Kirche St. Josef 
Freitag, 17. Oktober
18.30 Uhr: Messfeier Kirche St. 
Josef 

W a l d k i r c h e                            
Obertshausen 

Sonntag, 12. Oktober
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Waldkirche (Predigt Prädikant 
Hansjörg Kümmling). Bücher-
kiste und Eine-Welt-Kiosk haben 
geöffnet.
10.00 Uhr Kindergottesdienst im 

Gemeindehaus
15.30 Uhr: Kuschelkissen-Kon-
zert mit Andrea Hartenfeller in 
der Waldkirche. Ein Konzert für 
die ganze Familie, bei dem Orgel 
und andere Instrumente in einer 
ruhigen, einladenden Atmo-
sphäre erklingen. Decken, Kissen 
und Kuscheltiere sind will-kom-
men, damit Groß und Klein sich 
ganz wie zu Hause fühlen. Herz-
liche Einladung zum gemein-
samen Lauschen, Staunen und 
miteinander Zeit verbringen. 
Dienstag, 14. Oktober
12.30 – 15.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche im 
Gemeindehaus Andacht, Kaffee 
und Kuchen.
Donnerstag, 16. Oktober
10.00 – 12.00 Uhr: LivingRoom 
Offenes Foyer – offene Kirche im 
Gemeindehaus Andacht, Kaffee, 
Snacks.
19.30 – 21.00 Uhr: Gospel- und 
Worshipchor in der Waldkirche.
Hauskreise, Gesprächs- und 
Bibelkreise finden während 
der Woche statt. Nähere Infor-
mationen über das Gemeinde-
büro, Tel. 41059.
Erstgespräch und Informa-
tionen für Trauernde
Tel. 06104 6695812 (Ökumeni-
sche Initiative für Obertshausen: 
Wegbegleiter für Trauernde).
Öffnungszeiten Gemeinde-
büro  Dienstag und Freitag von 
10 - 12 Uhr, Mittwoch von 16. – 
18.30 Uhr. Tel.  41059, Fax 06104 
499653. Pfarramt  Hausen: Pfar-
rer Michael Zlamal, Im Hasen-
winkel 4, Tel. 41537 Pfarramt 
Obertshausen: Pfarrerin Kornelia 
Kachunga, Theodor-Körner-Stra-
ße 10, Tel.41561. Sprechzeiten: 
Jederzeit nach Vereinbarung au-
ßer Montag.

 KIRCHENGEMEINDEN
 IN OBERTSHAUSEN Kurs: Fit am And-

roid-Smartphone für Teil-
nehmende 50+: Der ZVB 
Obertshausen bietet ab dem 21. 
Oktober , jeweils dienstags, 18 
- 20 Uhr an 5 Abenden in der 
Georg-Kerschensteiner-Schule 
wieder den beliebten Grundkurs 
„Fit am Android-Smartphone“ 
an. Dieser Lehrgang ist für alle, 
insbesondere aber Teilnehmen-
de 50+ sowie Seniorinnen und 
Senioren, geeignet, die ihr And-
roid-Smartphone (z. B. Huwaii, 
Samsung, Motorola, GooglePi-
xel, usw.) und die mitgeliefer-
ten Programme (Apps) kennen 
lernen möchte. Themen sind u. 
a. Grundeinstellungen, Fragen 
zum Datenschutz, Nutzen der 
Kontakte und des Kalenders, 
Schreiben von SMS, Herunterla-
den von Apps, z. B. WhatsApp, 
Bahn, RMV sowie Übertragen 
von Daten (z. B. Fotos) auf den 
PC und vieles mehr. Das Smart-
phone inkl. Ladekabel ist zum 
Kurs mitzubringen. Der Lehr-
gangsbeitrag beträgt 90 Euro. 

10-Finger-Tastaturschrei-
ben mit viel Spaß beim ZVB 
erlernen:  Der ZVB Obertshau-
sen bietet nach den Herbstferien 
wieder verschiedene Grundkur-
se im 10-Finger-Tastaturschrei-
ben (Computerschreiben) an. 
Die Beherrschung der Tastatur 
wird weiterhin von vielen Ar-
beitgebern mit Büroarbeitsplät-
zen gefordert, da die Anwen-
dung dieses Systems sehr viel 
Zeit spart, die man für andere 
Aufgaben verwenden kann. Der 
ZVB bietet daher verschiedene 
Grundkurse, die speziell auf die 
entsprechenden Altersgruppen 
ausgelegt sind. 
Für Kinder ab dem 3. Schuljahr 
bzw. 10 Jahre starten in Kür-
ze zwei neue Kurse, entweder 
dienstags (ab 28.10., jeweils 17.15  
- 18.45 Uhr) oder donnerstags (ab 
30.10., jeweils 17 - 18.30 Uhr). Die 
Kurse gehen jeweils über 20 Un-
terrichtstage (nicht in den hess. 
Schulferien). Der Lehrgangsbei-
trag inkl. Lehrbuch beträgt für 
den gesamten Kurs 169 Euro (= 

4,23 Euro pro 45 Minuten). 
Für Schüler/-innen mit einem 
Mindestalter von 13 Jahren star-
ten ebenfalls zwei Kurse in Kür-
ze. einmal montags, ab 20.10. 
(jeweils 17.45  - 19.15 Uhr) und 
einmal dienstags, ab 11.11. (je-
weils 17.15 - 18.45 Uhr). Beide 
Lehrgänge gehen über 12 Un-
terrichtstage (nicht in den hess. 
Schulferien), der Lehrgangsbei-
trag inkl. Lehrbuch beträgt 135 
Euro (= 5,62 Euro/45 Min.). Diese 
Kurse sind auch für Auszubilden-
de aller Berufe und Studierende 
geeignet. 
Für Erwachsene (Mindestalter 
16 Jahre) startet am Donnerstag, 
6.11. über 10 Abende, jeweils von 
19 - 20:30 Uhr ein neuer Grund-
kurs. Der Lehrgangsbeitrag inkl. 
Lehrbuch beträgt 125 Euro (= 
6,25 Euro/45 Min.). 
Anmeldungen und weite-
re Informationen unter Tel. 
7688820, über die ZVB-Home-
page: www.zvb-obertshausen.
de oder per E-Mail unter info@
zvb-obertshausen.de.

Neue Kurse beim ZVB Obertshausen

Obertshausen (NZO) Die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Obertshausen lädt am Sonntag, 
12. Oktober, um 15.30 zu ei-
nem Kuschelkissen-Konzert ein. 
Es ist ein Konzert mit Andrea 
Hartenfeller für die ganze Fami-
lie, bei dem Orgel und andere 
Instrumente in einer ruhigen, 
einladenden Atmosphäre er-
klingen. Seit 2020 bietet sie mit 
ihrer langjährige Erfahrung als 
Musikpädagogin regelmäßig Ku-

schelkissenkonzerte an, um die 
Orgel und Orgelmusik in ent-
spannter Atmosphäre für Men-
schen jeden Alters zugänglich zu 
machen.Passend zur jeweiligen 
Orgel stellt sie ein Programm aus 
verschiedenen Epochen und Stil-
richtungen zusammen. Manche 
Stücke laden zum Träumen ein, 
andere eher zum Mittanzen. Ge-
legenheit zum Mitmachen gibt 
es ebenfalls und sie bringt meist 
noch weitere Instrumente mit – 

zum Beispiel die kleine Kusine 
der Orgel, das Akkordeon, sowie 
Blockflöten und Rhythmusinst-
rumente.
Decken, Kissen und Kuscheltiere 
sind willkommen, damit Groß 
und Klein sich ganz wie zu Hau-
se fühlen. Die Kirchengemeinde 
freut sich auf ihr Kommen und 
auf gemeinsames Lauschen, 
Staunen und miteinander Zeit 
verbringen in der Waldkirche 
Obertshausen.

 Kuschelkissen-Konzert für die ganze Familie
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Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf
ImmermehrDeutsche besinnen

sich zurück auf jahrzehntelangeEr-
fahrung und die wissenschaftliche

Expertise, wenn es
um Schlafpro-
bleme geht –

Nach links und rechts wälzen,
die Bettdecke zurechtrücken.
Die Gedanken kreisen wäh-
renddessen um den vergange-
nen Tag oder um das, was die
Woche noch bevorsteht. Rund
50% der Deutschen kennen
es: Einschlafprobleme! Beim
Durchschlafen haben sogar
70% Schwierigkeiten und wa-
chen nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper

vollbringt im Schlaf wahre
Wunder. Tagsüber sind wir da-
mit beschäftigt, eine konstante
Denkleistung zu erbringen und
den Blutkreislauf in Schwung
zu halten. Aber sobald wir ein-
schlafen, beginnt eine bemer-
kenswerte Erholungsphase für
Körper und Geist. Dann werden
beschädigte Zellen repariert,
Gewebe erneuert und Energie-
reserven für den nächsten Tag
aufgefüllt. Der Schlaf hat aber
auch erheblichen Einfluss auf
unsere Gehirnfunktion und
unser Gedächtnis. Während
wir schlafen, verarbeitet unser
Gehirn Informationen und Er-
fahrungen aus dem vergange-
nen Tag.

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT.Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Wundermittel Schlaf:
ein Traum für die Gesundheit

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Baldrianwurzelextrakt am Markt.
Denn bekannt ist: Nur Baldrian-
Präparate mit extra hoher Dosie-
rung können bei Schlafstörungen
nachweislich helfen. Dabei be-
schleunigt das Arzneimittel nicht
nur das Einschlafen, sondern för-
dert auch das Durchschlafen1. Das
Präparat verändert den natürlichen

Schlafrhythmus nicht und bewahrt
die wichtige Tiefschlafphase. Zu-
gleich verursacht es keine Müdig-
keit am Folgetag, sodass Schlaf-
geplagte wieder erholt in den Tag
starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
ImNetzfindetmanzahlreichepo-

sitiveErfahrungenmitBaldriparan –
Stark für die Nacht. Eine begeis-
terte Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super. Ich
kann oft aus beruflichen Gründen
nicht gut schlafen und dann sind
diese Tablettenmeine Rettung.“

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.dewww.baldriparan.de

Über die heilende Kraft des Schlafes und was bei Schlafproblemen wirklich helfen kann

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht und

zu kurz schläft, muss im Alltag
z.T. mit unangenehmen Folgen
rechnen: Die Leistungs- und
Gedächtnisfähigkeit kann ab-
nehmen und die Konzentra-
tion nachlassen. Andauernder
Schlafmangel kann aber auch
zur Entwicklung weiterer Krank-
heiten wie Bluthochdruck, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen oder
Herzrhythmusstörungen führen.
Auch das Immunsystem kann ge-
schwächt werden und Erkältun-
gen oder Infekte befeuern.

mit dem natürlichen Arzneimittel
Baldriparan (rezeptfrei, Apothe-
ke). Seit über 70 Jahren bringt
es Deutschland den Schlaf zu-
rück, und das auf ganz natürliche
Weise ohne Gewöhnungseffekt!
Baldriparan – Stark für die Nacht
enthält als erstes Arzneimittel
die höchste Dosierung von

Medizin ANZEIGE

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Hausen (NZO) Die 1. Mann-
schaft der TGS Hausen hat 
am vergangenen Wochenende 
beim Regionalentscheid Süd in 
der Weschnitztalhalle in Mör-
lenbach einen starken Auftritt 
hingelegt. 

Mit einer Gesamtpunktzahl 
von 179,5 Punkten sicherten 
sich Jana, Steffi H., Norina, 
Celina, Nicole und Steffi R. 
den zweiten Platz und damit 
die Qualifikation für die hes-
sischen Mannschaftsmeister-
schaften.
Besonders glänzen konnte 
Jana, die sich mit 60,95 Punk-

ten und vier sauber geturnten 
Übungen den Tagesgesamtsieg 
erturnte. In einem Starterfeld 
mit 30 Turnerinnen setzte sie 
somit nochmal ihr ganz per-
sönliches Highlight an diesem 
ohnehin schon sehr besonde-
ren Wettkampftag. Auch für 
Celina dürfte der Wettkampf 
noch lange in Erinnerung 
bleiben: Für sie war es der 
erste Wettkampf in der „Ol-
dies“-Mannschaft der TGS. Sie 
unterstützte die Mannschaft 
am Balken und kann sehr stolz 
auf ihre Leistung sein. Da die 
TGS mit sechs Turnerinnen an 
den Start ging, aber nur jeweils 

fünf an einem Gerät turnen 
mussten, musste nicht jede 
Turnerin an jedem Gerät star-
ten. 
Der Regionalentscheid gehört 
zu den wenigen Wettkämp-
fen, die über den Turngau hi-
naus ausgetragen werden. Für 
alle Teilnehmerinnen war es 
somit ein nicht alltäglicher 
Wettkampf und eine besondere 
Herausforderung. Umso erfreu-
licher, dass die Mannschaft mit 
der Silbermedaille nach Hause 
gehen konnte.
Das hessische Landesfinale fin-
det dann am 9. November in 
Hanau statt. 	�  (Foto: TGS)

„Oldies“-Mannschaft der TGS Hausen qualifiziert sich für 
die Hessischen Mannschaftsmeisterschaften

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Entspannen, erleben und ent-
decken – Willkommen in Bolten-
hagen, dem Urlaubsparadies an
der Mecklenburgischen Ostsee
(epr) Zwischen feinem Sandstrand,
kühlem Küstenwald und imposanten
Steilhängen entfaltetet sich an der
Ostsee ein Urlaubsort, der mehr als
Meer zu bieten hat. Als zweitältestes
Ostseebad Mecklenburgs empfängt
Boltenhagen seit der Eröffnung der
ersten Badesaison im Jahr 1803 Besu-
cher aus nah und fern. Das Herzstück
des Küstenjuwels bildet der fünf Kilo-
meter lange Sandstrand: ideal zum
Sonnenbaden, für ein erfrischen-
des Bad im klaren Wasser oder aktive
Stunden beim Tauchen, Surfen und
Kiten. Wer den Strand einmal hinter
sich lassen möchte, spaziert über
die 290 Meter lange Seebrücke oder
erkundet die drei vielseitigen Prome-
naden: Vom Flanieren auf der Dünen-
promenade mit freiem Blick aufs
Meer übers Radeln auf der vier Meter
breiten Strandpromenade bis hin
zum Bummeln und Schlemmen auf
der Mittelpromenade mit ihren Cafés,
Restaurants und kleinen Geschäf-
ten – Boltenhagen bietet Abwechs-
lung pur. Weitere Infos gibt es unter
www.reiseplaza.de/boltenhagen

Foto: epr/Fremdenverkehrsverein „Schlematal“ e.V./
BUR Werbeagentur

Entspannt unterwegs! –
In Bad Schlema im Erzgebirge
einen Mix aus Wellness, Natur
und Kultur erleben
(epr) Urlaub in Bad Schlema im
Erzgebirge bietet eine spannende
Mischung aus Gesundheit und
Erholung, Natur und Kultur. Besucher-
magnet des staatlich anerkann-
ten Radonheilbads ist das ACTINON,
eines der modernsten Bäder Deutsch-
lands. Stirnguss oder Kräuter-Stem-
pelmassage? Im Ayurveda-Center
des Vier-Sterne-Hotels „Am Kurhaus”
sorgen Ayurveda-Spezialisten aus Sri
Lanka für Wellness-Genussmomente
der Extraklasse! Gut für die Gesund-
heit ist auch eine Wanderung durch
die abwechslungsreiche Mittelge-
birgslandschaft mit ihren romanti-
schen Tälern und Höhen. Schritt für
Schritt bleibt der Alltag auf der Stre-
cke, Körper und Geist werden belebt
und Glückshormone freigesetzt.
Apropos... Glück auf! Dieser traditi-
onelle Gruß der Bergleute erschallte
früher auch im Erzgebirge und wird
selbst heute noch genutzt. Wer sich
auf die Spuren des Schlemaer Berg-
baus begeben möchte, kann das
Museum Uranbergbau erkunden
oder das Besucherbergwerk „Markus
Semmler“ sowie den Lehrstollen am
Silberbach besichtigen. Mehr unter
www.reiseplaza.de/bad-schlema

Fit werden, fit bleiben – Urlaub
im Heilklima fördert Gesundheit,
Erholung und Lebensqualität
(epr) Die 47 Heilklimatischen Kur-
orte in Deutschland zeichnen sich
durch ein spezielles Mikroklima aus
und bieten viele Möglichkeiten für
Aktivitäten in der Natur, die Gesund-
heit und Wohlbefinden fördern. Max
Hillmeier, der Vorsitzende des Ver-
bands der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands e. V., betont: „Auch
gesunde Menschen können von
einem Aufenthalt in einem Heilkli-
matischen Kurort profitieren.“ Wich-
tig sowohl bei der Prävention als
auch bei der Regeneration ist mode-
rate Bewegung! Denn wer sich zu viel
zumutet, wird feststellen, dass sich
der positive Effekt auf die Gesund-
heit schnell ins Gegenteil verkehren
kann. Es ist also ratsam, gemeinsam
mit Kurärzten und speziell ausgebil-
deten Klimatherapeuten ein auf die
persönliche Konstitution zugeschnit-
tenes Bewegungsprogramm zu erar-
beiten. Auf diese Weise kann der
Urlaub im Heilklima positive Impulse
freisetzen und die Lebensqualität
nachhaltig verbessern. Mehr unter
www.reiseplaza.de/heilklima

Bewegt durch den Herbst –
In Bad Feilnbach verbinden sich
Wandern, mildes Klima und
Kulinarik zu unvergesslichen
Urlaubsmomenten
(epr) Wandern ist Soul-Food: Jeder
Schritt entrückt vom Alltagsstress
und öffnet den Blick für die Schönheit
der Natur. Ideale Bedingungen dafür
warten in der Gemeinde Bad Feiln-
bach im idyllischen Chiemsee-Alpen-
land. Im Herbst, wenn die Wiesen im
Morgentau glänzen und die Sonne die
Wälder in leuchtende Farben taucht,
zeigt sich die Region am Fuße des
1.838 Meter hohen Wendelsteins von
ihrer schönsten Seite. Mildes Herbst-
wetter lädt zu Wanderungen ein – vom
gemütlichen Moor-Rundgang über
mehrstündige Wendelstein-Streif-
züge bis zur herausfordernden Berg-
tour. Aktiv-Urlaub in Bad Feilnbach
bedeutet auch Begegnung: mit den
Menschen, gelebten Bräuchen und
der lokalen Küche. Im „GenussOrt Bad
Feilnbach“ finden Wanderer den idea-
len Ausklang ihrer Tour – auf Almen, in
Biergärten oder Wirtshäusern. Beson-
ders im Herbst spielt der Apfel eine
Hauptrolle: Sein Anbau ist seit jeher
untrennbar mit der Region verbun-
den, über 25.000 Obstbäume prägen
die Landschaft. Ein Tag im herbstli-
chen Bad Feilnbach klingt deshalb
selten einfach nur aus – er klingt nach.
Alle Infos unter www.bad-feilnbach.de

Foto: epr/Gemeinde Bad Feilnbach/Photo Montana

Milde Temperaturen, unzählige Wanderrouten und
eine Naturkulisse, die ihresgleichen sucht: Wer aktiv
durch den Herbst möchte, findet bei einem Aufent-
halt in Bad Feilnbach in der Bilderbuch-Urlaubsregi-
on Chiemsee-Alpenland perfekte Bedingungen vor.

Die eleganten Villen im Stil der Bäderarchitektur ver-
leihen dem Ostseebad einen besonderen Charme.
Auf der Mittelpromenade laden kleine Cafés und
Geschäfte zum Verweilen ein.

Foto: epr/Kurverwaltung Ostseebad Boltenhagen

Naturnahes Erleben und Nach-
haltigkeit – Abwechslungsreiche
Themenradrouten in der
Urlaubsregion Brilon und Olsberg
(epr) Radfahren ist gesund – keine
Frage! Noch höher ist der Wohlfühl-
faktor, wenn man das Radfahren mit
Kneippschen Anwendungen kombi-
niert. Diese Möglichkeit bietet der
rund 30 Kilometer lange „Kneipp
RadWeg Olsberg“, der durch das
schöne Sauerland führt. Start- und
Zielpunkt der Themenradroute ist das
Kneipp Heilbad Olsberg. Mit seinem
Kneipp ErlebnisPark und dem Kneipp
AktivWeg ist Olsberg geradezu prä-
destiniert, der Tour, die durch male-
rische Fachwerkdörfer führt, ihren
Namen zu geben. Toll: Groß und
Klein können überall in die Natur
eintauchen und Kneipp-Angebote
entdecken. Lust auf eine weitere Fahr-
radtour? Im Gegensatz zum „Kneipp
RadWeg Olsberg“ führt die „Route der
Nachhaltigkeit“ zwischen Brilon-Wald
und Bredelar auch über Forst- und
Wirtschaftswege. Für diese Strecke
eignet sich daher eher ein Trekking-
rad, zumal zwei Anstiege zu bewäl-
tigen sind. Als Belohnung warten
traumhafte Ausblicke im Naturpark
Diemelsee sowie spannende Ideen
für eine nachhaltige Zukunft, die an
Schautafeln entlang der Wegstre-
cke erläutert werden. Mehr unter
www.reiseplaza.de/brilon-olsberg

Natur erleben und neue Energie tanken: Bad Gries-
bach im Rottal bietet ideale Voraussetzungen
für aktive Erholung und wohltuende Entspannung.

Zwischen Hügeln, heilsamer
Natur und heißen Quellen –
Eine aktive Auszeit in
Bad Griesbach steigert spürbar
Gesundheit und Wohlbefinden
(epr) Kein Wunder, dass wir unseren
Urlaub gerne dort verbringen, wo sich
die Natur in ihrer ganzen Schönheit
zeigt und ihre heilsame Kraft spürbar
wird. Eingebettet in die sanfte Hügel-
landschaft Niederbayerns bietet der
Kurort Bad Griesbach perfekte Bedin-
gungen für eine Auszeit. Wer sich
bewegen möchte, bekommt hierfür
ein 242 Kilometer langes, gut ausge-
schildertes Wegenetz durch Felder,
Obstwiesen, Wälder und schmucke
Ortschaften geboten. Auch ein Auf-
stieg lohnt sich, denn er wird mit
einem weiten Blick über das grüne
Rottal belohnt. Gekrönt wird der
aktive Tag an der frischen Luft von
einem wohltuenden Bad im natürli-
chen Thermalmineralwasser der Bad
Griesbacher Heilquellen. Viele Unter-
künfte verfügen über einen direkten
Zugang durch Bademäntelgänge zur
Wohlfühl-Therme oder eine eigene
Badelandschaft mit dem warmen
Nass, das entspannend und durch-
blutungsfördernd wirkt – perfekt, um
müden Beinen und Muskelkater vor-
zubeugen. Mehr zu den Bad Gries-
bacher Gesundheitsangeboten unter
www.reiseplaza.de/bad-griesbach

Foto: epr/Bad Griesbach, Johann Dirschl

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen Kurorte
Deutschlands/Bad Hindelang Tourismus

Foto: epr/Tourismus Brilon Olsberg/Sabrinity

Entlang der „Route der Nachhaltigkeit“ zwischen
Brilon-Wald und Bredelar zeigen Schautafeln
spannende Ideen für eine nachhaltige Zukunft.

Heilklimawandern fördert nicht nur die körperliche
Gesundheit, sondern auch das psychische Wohl-
befinden.

Schönes Erzgebirge: Eine Wanderung durch die
abwechslungsreiche Mittelgebirgslandschaft mit
ihren romantischen Tälern und Höhen belebt Körper
und Geist.

AnzeigeREISETIPPS

Wir wachsen und suchen
ab sofort

Kontrolleur (m/w/d)
Sie sind:
■ Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

■ Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit
Menschen

■ Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Wir bieten:
■ Lukrativen Nebenverdienst

■ Dauerhafte Beschäftigung

■ Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

■ Solide Einarbeitung

Bewerben Sie sich hier:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 0 61 04 / 49 70-0

Weitere lnfomationen: www.egro-direktwerbung.de

Zusatzjob ideal für
■ Aktive Hausfrauen
■Mobile Rentner
■ Selbstständige im AD
■ Alle, die ein Auto haben

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

• ArtDeco
• Jugendstil
• Porzellan / Meißen
• Biedermeier
• Asiatika
• Militaria aller Art
• Feuerzeuge
• Füller
• Blech Spielzeug
• Gold- / Silber-/

Modeschmuck
• Zahngold

• Altgold
• Tafelsilber/

Silberbesteck
• Edelsteine
• Bronze / Zinn
• Porzellanfiguren
• Teppiche
• Uhren aller Art
• Pelze aller Art
• Münzen aller Art
• alte Gemälde
• Haus Auflösungen

Ankauf von:

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 9 - 16 Uhr
Hochstädterstraße 16
63110 Rodgau-Jügesheim
christians-galerie@outlook.de

Gerne auch kostenlose
Hausbesuche.

Termine nach
Vereinbarung.

AAntiquitäten und Goldntiquitäten und Gold
An- & VerkaufAn- & Verkauf

Transparente Abwicklung
Kostenlose Beratung & Wertschätzung

Ein Anruf der sich lohnt!
06106 / 27 72 112
0178 / 41 47 770)
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AKTION - bis zu 110 € pro Gramm Gold

Hockenheim/Obertshausen 
(NZO) Hockenheim/Oberts-
hausen. Finn Wiebelhaus hat 
es geschafft: Mit einem drit-
ten Saisonsieg und einer sou-
veränen Leistung beim Finale 
des ADAC GT Masters auf dem 
Hockenheimring sicherte sich 
der 19-jährige Ford GT3 Juni-
or den Meistertitel 2025. Vor 
beeindruckender Kulisse mit 
102.000 Zuschauern feierte der 
Hesse nicht nur den Fahrertitel, 
sondern auch die Teammeister-
schaft für das Haupt Racing 
Team sowie den Gewinn der 
„Road to DTM“-Wertung.
Bereits am Samstag war der Ti-
telgewinn vorzeitig perfekt. Ein 
neunter Platz im Regenrennen 
reichte aus, um die Meister-
schaft einzutüten – der Lohn 
einer konstant starken Saison 
mit bis dahin zwei Siegen und 
vier Podestplätzen in den ers-
ten neun Läufen. „Das war ein 
unglaublicher Moment, den 
ich erst langsam realisiere“, so 
Finn nach dem Rennen. „Wir 
haben über die gesamte Sai-
son hart gearbeitet, und das 
zahlt sich jetzt aus. Ein riesiges 
Dankeschön an HRT und Ford 
Performance, ohne dieses Team 
wäre das alles nicht möglich 

gewesen.“
Am Sonntag setzte der frischge-
backene Champion noch ein-
mal ein Ausrufezeichen. Team-
kollege Owega stellte den Ford 
Mustang GT3 im Qualifying 
auf Startplatz vier und übergab 
das Auto auf derselben Position 
an Finn. Der Hesse ließ nichts 

anbrennen, attackierte in der 
zweiten Rennhälfte und über-
nahm die Führung. Nach 60 
Rennminuten überquerte er die 
Ziellinie als Sieger, der perfekte 
Abschluss einer herausragen-
den Saison. „Der Sonntag war 
einfach Wahnsinn. Das Auto 
war mega, das Team hat wieder 

top gearbeitet und wir konnten 
frei fahren. Mit diesem Sieg die 
Saison zu beenden, fühlt sich 
einfach unglaublich an“, jubel-
te Finn im Ziel.
Mit dem Erfolg in Hockenheim 
krönt sich der Ford Mustang 
GT3 auch in seiner Debütsaison 
zum Titelträger. Für das Haupt 
Racing Team ist es der dritte 
Teamtitel in Folge und gleich-
zeitig der erste Meisterschafts-
erfolg eines Ford Mustang GT3 
weltweit. Finn setzt noch ei-
nen drauf und gewinnt auch 
die Road to DTM-Trophy, mit 
welcher der ADAC den nächs-
ten Schritt zum Aufstieg in die 
DTM ebnen möchte.
Finn blickt nach den Erfolgen 
stolz auf ein außergewöhnli-
ches Jahr zurück: „Drei Titel in 
einer Saison, das ist kaum zu 
glauben. Wir haben als Team 
perfekt funktioniert und es war 
eine Ehre, in der Debütsaison 
des Mustangs so erfolgreich zu 
sein. Ich danke allen die daran 
beteiligt waren.“ Viel Zeit zum 
Feiern hat der Obertshausener 
nicht, schon am kommen-
den Wochenende geht es für 
ihn beim Finale der GT World 
Challenge Endurance Serie in 
Barcelona weiter. 

Finn Wiebelhaus krönt sich                                                                
zum ADAC GT Masters Champion 2025

Finn Wiebelhaus mit den Meisterpokalen und dem Sonderpokal 
Road to DTM. � (Foto: Gruppe C)

www.rheinmainverlag.de
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Onlinezeitung

Ludwigshafen (NZO) Der Lud-
wigshafener Boxer Ahmad Ali 
hat in Hameln den IBF-Euro-
pameistertitel gewonnen und 
zugleich seinen IBO-Gürtel 
verteidigt. „In der siebten oder 
achten Runde wusste ich, dass 
ich es packen kann“, sagt der 
36-Jährige. Jetzt will Ali wei-
ter angreifen: „Nach dem Sieg 
gehöre ich zu den Top 15 mei-
ner Gewichtsklasse – ein WM-
Kampf rückt in Reichweite.“
Manager Kostantinos Kilikidis 
plant derweil Großes: „Wir 
wollen Ahmad Ali als Marke in 
der Region etablieren und ei-

nen großen Kampf hier vor Ort 
organisieren.“ Ali selbst bleibt 

fokussiert: „Ich bin noch lange 
nicht am Ende.“

Ahmad Ali: „Ich bin noch lange                             
nicht am Ende“

Manager Kostantinos Kilkidis mit seinen Schützlingen Ahmad 
Ali und Stefan Russo, Fußballspieler in Bielefeld. � Foto: MK
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